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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 7. Mai, 11 Uhr,

Oskar-von-Miller-Gymnasium, Siegfriedstraße 22

Oberbürgermeister Christian Ude spricht am „Oskar-von-Miller-Tag” des
Oskar-von-Miller-Gymnasiums zum 150. Geburtstag des Namenspatrons
der Schule.

Wiederholung
Samstag, 7. Mai, 20 Uhr, Literaturhaus München, Salvatorplatz 1

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Dr. Ingrid Anker
(SPD) zur Preisverleihung des Wettbewerbs „LiteraVision 2005” Grußwor-
te. Der Fernsehwettbewerb „LiteraVison 2005” wird vom Kulturreferat in
Zusammenarbeit mit dem Internationalen Dokumentarfilmfestival Mün-
chen und dem Literaturhaus München veranstaltet. Die preisgekrönten
Beiträge werden gezeigt.

Wiederholung
Sonntag, 8. Mai, 12 Uhr, Maritim Hotel, Goethestraße 7

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Anschluss an den um 10
Uhr in der St. Paul-Kirche stattfindenden Festgottesdienst anlässlich des
83. Bundesverbandstages des Katholisch Kaufmännischen Verbands Han-
sa München.

Wiederholung
Montag, 9. Mai, 11 Uhr, Alter Rathaussaal

Jochen Kobosch, Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in
München, eröffnet den Europatag des beruflichen Schulwesens. Nach der
Begrüßung durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert werden verschie-
dene Europaprojekte vorgestellt. Gegen 13 Uhr verleiht Stadtschulrätin
Elisabeth Weiß-Söllner Auszeichnungen für besondere Leistungen im Rah-
men der europäischen Bildungsprogramme.

Wiederholung
Montag, 9. Mai, 11.30 Uhr, U-Bahnhof Messestadt-West

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Monika Renner
(SPD) Grußworte zur Wiederaufstellung der Skulptur „Nicht mit Uns” von
Olaf Metzel.
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Wiederholung
Montag, 9. Mai, 17 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Die Landeshauptstadt München, die Industrie- und Handelskammer für
München und Oberbayern sowie die FIFA und das Organisationskomitee
(OK) informieren Vertreter der Münchner Wirtschaft ausführlich über die
Beteiligungsmöglichkeiten der lokalen und regionalen Wirtschaft zur FIFA
WM 2006TM in München.
Über die wirtschaftlichen Effekte und den aktuellen Stand der Vorbereitun-
gen der FIFA WM 2006TM in München berichten Dr. Reinhard Wieczorek,
Referent für Arbeit und Wirtschaft, Detlef Dörrié und Dr. Robert Obermeier
von der IHK für München und Oberbayern, Thomas Aschauer, Geschäfts-
führer OK Außenstelle München, sowie Gregor Lentze, Geschäftsführer
FIFA Marketing Deutschland GmbH, und Sonja Brandmaier, Projektleiterin
Host City Programm der FIFA Marketing & TV Deutschland GmbH. Über
das Fan Fest im Olympiapark und Beteiligungsmöglichkeiten referiert
Stephan Braun, Leiter der Abteilung Veranstaltungen, Olympiapark GmbH.
Das genaue Veranstaltungsprogramm ist den WM News des WM-The-
menportals www.muenchen.de/fifawm2006 zu entnehmen.

Wiederholung
Montag, 9. Mai, 19 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude lädt zu einem Stehempfang für den
Bund der Selbständigen/Deutscher Gewerbeverband ein.

Dienstag, 10. Mai, 11 Uhr,

Fotomuseum im Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Anlässlich der Wiedereröffnung des Fotomuseums im Münchner Stadtmu-
seum findet eine Pressekonferenz mit Kulturreferentin Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl und Dr. Ulrich Pohlmann, Leiter des Fotomuseums, statt. Eben-
falls anwesend sein wird Esther Ruelfs, Kuratorin der Ausstellung „Die
elegante Welt der Regina Relang, Mode- und Reportagefotografien“,
die zusammen mit der Ausstellung „Die Sammlung I: Porträts 1970 bis
2000“ am Abend eröffnet wird.

Fototermin: Dienstag, 10. Mai, 13.15 Uhr, Mariensäule, Marienplatz

Pressekonferenz: Dienstag, 10. Mai, 13.30 Uhr, Presseclub, Marien-

platz 22

Tourismusbotschafter zum Gipfeltreffen in München: Die internationalen
Repräsentanten des Tourismusamts München treffen sich in der bayeri-
schen Landeshauptstadt. Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt
sie und ihre Projekte im Presseclub vor. Die Touristiker, die das Reiseziel

http://www.muenchen.de/fifawm2006
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München per Marketing- und PR-Strategien in ihren jeweiligen Ländern be-
werben, kommen aus Brasillien, China und Hongkong, Indien, Singapur,
Thailand und USA.

Dienstag, 10. Mai, 18 Uhr,

Fotomuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadtrat Michael Leonhart
(SPD) Grußworte zur Eröffnung der Ausstellungen „Die elegante Welt der
Regina Relang, Mode- und Reportagefotografien“ und „Die Sammlung I:
Porträts 1970 bis 2000“, die anlässlich der Wiedereröffnung des Fotomuse-
ums präsentiert werden. Im Anschluss sprechen Kulturreferentin Profes-
sorin Dr. Dr. Lydia Hartl, Dr. Wolfgang Till, Direktor des Münchner Stadtmu-
seums, Dr. Ulrich Pohlmann, Leiter des Fotomuseums, und Esther Ruelfs,
Kuratorin der Regina-Relang-Ausstellung.

Donnerstag, 12. Mai, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bayernweite Auftaktveranstaltung der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit
2005” mit der Schirmherrin für die Aktion in Bayern, der Staatssekretärin
des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz, Emilia Müller, und dem Schirmherrn für die Aktion in Mün-
chen, Bürgermeister Hep Monatzeder.
Kooperationspartner sind der stellvertretende Vorstandsvorsitzende der
AOK Bayern, Walter Schwarz, der Vorsitzende des Landesverbandes
Bayern des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC), Dietmar
Habermeier, die Vorsitzende des ADFC-Kreisverbandes München, Karin
Hoffmann, der Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaftsbunds Region
München, Helmut Schmid, und der Geschäftsführer der Bezirksgruppe
München/Oberbayern der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft, Ludwig
Baur.
Bei der Aktion sollen Berufstätige und Studierende auf dem Weg zur
Arbeit ausprobieren, auf das Fahrrad umzusteigen. Die Aktion läuft vom
13. Juni bis 10. Juli 2005.
Achtung Redaktionen: Der Fototermin findet um zirka 11.20 Uhr auf

dem Rindermarkt statt.
Im Anschluss an die Pressekonferenz radeln die Teilnehmer mit einem
„Konferenzrad” zum Aktionstag „FahrRad” auf dem Rindermarkt. Zwi-
schen 10 und 15 Uhr gibt es ein buntes Programm rund ums Fahrrad mit
Fahrradakrobaten, dem Fahrradparcours des ADFC, einem Fahrrad-Check
mit der Möglichkeit zur Verkehrssicherheitsprüfung sowie mit Information-
ständen der Kooperationspartner.



Rathaus Umschau
Seite 5

Bürgerangelegenheiten

Montag, 9. Mai, bis Donnerstag, 12. Mai, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 13. Mai, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Königsplatz: Lesung zur Erinnerung an die Bücherverbrennung

(6.5.2005) Vor 72 Jahren, wenige Wochen nach der nationalsozialistischen
Machtübernahme, beteiligten sich 50.000 Münchnerinnen und Münchner
an der Bücherverbrennung auf dem Königsplatz, die von Studenten der
beiden Münchner Universitäten und der Deutschen Studentenschaft insze-
niert worden war. Verbrannt wurden Bücher von Autoren wie Bertolt
Brecht, Lion Feuchtwanger, Sigmund Freud, Erich Kästner, Egon Erwin
Kisch, Heinrich Mann, Erich Mühsam, Erich Maria Remarque, Anna Seg-
hers, Ernst Toller, Kurt Tucholsky, Arnold Zweig und Stefan Zweig. Ab März
1933 wurden in Deutschland (in über 50 Städten) und später in den besetz-
ten Ländern Bücher und Bibliotheken verbrannt und vernichtet. Dem folgte
die Vernichtung von Menschen und die Zerstörung von Städten und Län-
dern.
In München begann der Terrorakt gegen das angeblich „volkszersetzende
Schrifttum” mit einer pompösen Auftaktveranstaltung im Lichthof der
Münchner Universität am 10. Mai 1933. Nach einem nächtlichen Fackelzug
durch die Stadt wurde dann auf dem Königsplatz der Verbrennungsakt in-
szeniert, die Bücher der „Reichsfeinde” den Flammen übergeben.
Unter dem Motto „München liest – aus verbrannten Büchern” werden in
einer Veranstaltung des Kulturreferats zahlreiche Münchnerinnen und
Münchner am 10. Mai von 11 bis 23 Uhr auf dem Königsplatz vor der Anti-
kensammlung Textpassagen aus „verbrannten Büchern” vorlesen. An der
ganztägigen Lesung nehmen Autorinnen und Autoren, Schauspielerinnen
und Schauspieler, Stadträtinnen und Stadträte, Lehrerinnen und Lehrer,
Schülerinnen und Schüler des Wittelsbacher-, Wilhelms-, Luitpold-, Lion-
Feuchtwanger- und Luisen-Gymnasiums, der Herterich-Schule und der
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Berufsoberschule für Sozialwesen teil. Lesen werden unter anderen Dr.
Hildegard Kronawitter, Ecco Meineke, Petra Perle, Amelie Fried, Gerhard
Schmitt-Thiel, Jürgen Fliege, Professor Konrad Ehlich, Landesbischof Jo-
hannes Friedrich.
Kooperationspartner sind die Oskar-Maria-Graf-Gesellschaft, der Verband
Deutscher Schriftsteller (VS) und die Münchner Stadtbibliothek. Nähere
Auskünfte erteilen die Aktion Patenschaften für verbrannte Bücher e.V.,
Telefon 1 57 32 19, und das Kulturreferat/Abteilung Kulturelle Veranstaltun-
gen & Programme, Telefon 2 33-2 73 66.
Lesungen anlässlich dieses Gedenktages finden außerdem in der Bayeri-
schen Staatsbibliothek, der Juristischen Fakultät der Universität, der Fach-
hochschule München, der Mohr-Villa Freimann, der Gaststätte Tannen-
baum, der Buchhandlung Moths, der Hauptschule Guardinistraße, der
Neuhofschule, im Max-Gymnasium, Theater im Fraunhofer, Café Freiraum,
Theater im Haus der Kunst und im Münchner Literaturbüro statt. Eine Auf-
listung der Veranstaltungen in München ist unter www.buecherlesung.de
einzusehen.

Ausstellung „Das Antonienheim“

(6.5.2005) Am Montag, 9. Mai 2005, 19 Uhr, wird in der Seidlvilla, Nikolai-
platz 1b, eine Ausstellung über das ehemalige jüdische Kinderheim in der
Antonienstraße in Schwabing eröffnet. Judith Hirsch, eines der Kinder aus
dem Antonienheim, besucht auf Einladung der Landeshauptstadt Mün-
chen zum erstenmal wieder die Stadt und wird zur Eröffnung anwesend
sein.
Judith Hirsch, heute Judy Rosenberg, war eines der Kinder, die 1941 bis
1942 im jüdischen Kinderheim an der Antonienstraße lebten. Sie wurde
1945 nach Theresienstadt deportiert und kehrte als eine der wenigen Über-
lebenden nach München zurück. Sie heiratete und wanderte mit ihrem
Ehemann und ihren beiden in München geborenen Töchtern nach Kanada
aus.
Werner Grube, Zeitzeuge und auch ehemaliger Bewohner des Antonien-
heims, hat Judy Rosenberg nun in Kanada ausfindig gemacht. Auf Einla-
dung der Stadt besucht sie in diesen Tagen zum ersten Mal wieder Mün-
chen. Aus diesem Anlass laden die Veranstalter Münchner Volkshochschu-
le und Seidlvilla e.V. zur Eröffnung der Ausstellung ein.
Die Ausstellung wurde 2002 von der Münchner Volkshochschule und der
Städtischen Berufsoberschule für Sozialwesen zum 60. Gedenktag der
Räumung des jüdischen Kinderheims in der Antonienstraße konzipiert.
Sie wurde bereits im Stadtbereichszentrum Nord der Münchner Volks-
hochschule (MVHS) in der Troppauer Straße 10, Standort der ehemaligen
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„Judensiedlung Milbertshofen”, in der Städtischen Berufsoberschule für
Sozialwesen in der Antonienstraße und an anderen Orten gezeigt. Eine
Gedenkstele mit dem Foto von Judith Hirsch und Merry Gaber, die nach
Auschwitz deportiert und dort ermordet wurde, erinnert heute in der An-
tonienstraße an den Leidensweg der Kinder.
Weitere Informationen unter Telefon  31 81 15 13 oder www.mvhs.de.

Paper Prayers für Beratungsstelle

(6.5.2005) Paper Prayers folgen einem alten japanischen Brauch, nach
dem Kranke bemalte Papierstreifen als Gebete erhalten. Studierende der
Katholischen Fachakademie für Sozialpädagogik haben Paper Prayers in
Form eines Wandbehanges hergestellt, den die Studentinnen und Studen-
ten am kommenden Dienstag, 10. Mai,  an die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Anonymen Beratungsstelle zu AIDS und anderen sexuell über-
tragbaren Krankheiten des Referates für Gesundheit und
Umwelt  übergeben (9.30 Uhr). Der Wandbehang wird auf Dauer den Ein-
gangs- und Wartebereich der Anonymen Beratungsstelle schmücken und
soll das Bewusstsein für diese zwar behandelbare, aber nach wie vor
nicht heilbare Krankheit wach halten.
Die Anonyme Beratung zu AIDS und anderen sexuell übertragbaren
Krankheiten ist im Referat für Gesundheit und Umwelt, Bayerstraße 28 a,
nur fünf Gehminuten vom Hauptbahnhof entfernt (Tram 18 und 19, Halte-
stelle Hermann-Lingg-Straße). Im Erdgeschoss (Zimmer 0045) ist die An-
meldung für die Sprechstunden: Montag von 8 bis 11 Uhr, Dienstag von
14 bis 18 Uhr, Mittwoch von 8 bis 11 Uhr, Donnerstag von 8 bis 11 und von
14 bis 15 Uhr, sowie Freitag von 8 bis 11 Uhr.
Während dieser Zeit sind kostenlose Tests möglich. Weitere Beratungster-
mine können nach Bedarf vereinbart werden. Die Beratungsstelle ist au-
ßerdem telefonisch unter 2 33-2 33 33 zu erreichen, Montag bis Donners-
tag von 8 bis 15 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr (eMail-Adresse: aids-std-
beratung.rgu@muenchen.de; Internet: www.muenchen.de/aidsberatung).

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(6.5.2005) Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung „München wie geplant
– 1158 bis 2008“, führt am Mittwoch, 11. Mai, um 16 Uhr durch die Ausstel-
lung im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, und erklärt die wich-
tigsten Stationen der Münchner Stadtentwicklung. Schwerpunkt der Füh-
rung wird die Epoche nach 1945 sein: vom Aufstieg aus Trümmern zur
„heimlichen Hauptstadt“ und zum Höhepunkt der Olympischen Spiele,
über Krisen und Boomzeiten zu Perspektiven für das neue Jahrtausend.
Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 1,50 Euro, die Führungsgebühr
beträgt 3,50 Euro.

http://www.mvhs.de
http://www.muenchen.de/aidsberatung
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Internetkurs „Fit fürs Internet” in der Kinder- und Jugendbibliothek

(6.5.2005) Für Internet-Neulinge bietet die Kinder- und Jugendbibliothek der
Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, einmal im
Monat kostenlose Einführungskurse für Kinder und Jugendliche von acht
bis zwölf Jahren an. In der einstündigen Schulung wird Wissenswertes
über das World Wide Web vermittelt. Es gibt Hinweise auf spannende
Links und Tipps zur erfolgreichen Suche im Netz. Die Kurse finden im
Multimedia-Studio der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig statt, so
dass für jedes Kind ein eigener PC zum Ausprobieren zur Verfügung steht.
Die nächsten Termine für die Einführung sind: Mittwoch, 11. Mai, und Mitt-
woch, 15. Juni, jeweils von 16 bis 17 Uhr. Treffpunkt in der Kinder- und Ju-
gendbibliothek an der Information. Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf Perso-
nen begrenzt. Anmeldung unter Telefon 4 80 98-33 38. Nähere Informatio-
nen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de

Juniorprogramm der Stadtbibliothek Bogenhausen im Mai

(6.5.2005) Mit Bilderbuchkino, Kinderkino, Ratequiz, Vorlesenachmittagen
und Krabbelgruppe lädt die Stadtbibliothek Bogenhausen am Rosenkava-
lierplatz 16 im Mai wieder Kids von ein bis zwölf Jahren zu einem Besuch
in der Bibliothek ein.
Im „Bilderbuchkino“ erleben Kinder ab drei Jahren am Dienstag, 10. Mai,
um 15 Uhr wie es mit dem Grüffelo weitergeht. Zauberhafte Bilder von
Axel Scheffler und lustige Verse von Julia Donaldson erzählen die Aben-
teur des „Grüffelokindes“. Am Dienstag, 24. Mai, um 15 Uhr geht „Leonar-
dos großer Traum“ nach langen Strapazen in Erfüllung. Hans de Beers hat
wieder märchenhaft schöne Bilder vom kleinen Pinguin gezeichnet.
Im „Kinderkino für Kinokinder“ gibt’s am Mittwoch, 18. Mai, um 15 Uhr, die
DVD-Großbildprojektion „Die Brüder Löwenherz“. Die Geschichte von
Astrid Lindgren um Krankheit und Tod wird phantasievoll und spannend als
Film umgesetzt. Die Brüder haben auf dem Weg ins „Jenseits” viele
Abenteuer und harte Prüfungen zu bestehen Für Kinder ab sechs Jahren,
Dauer 102 Minuten.
Für die allerkleinsten Bibliothekskinder findet am 9. und 23. Mai wieder die
Mitmach-Aktion „Tippel, tippel, tapp, Finger auf und ab“ statt. Jeweils um
9.15 Uhr startet das 45-Minuten-Programm für Kinder zwischen neun Mo-
naten und zweieinhalb Jahren und ihre Mami oder Papi.
Der wöchentlichen „Treffpunkt Lesewelt“ am Bücherschiff mit Geschichten
zum Zuhören steht immer donnerstags ab 15.30 Uhr auf dem Programm.
Kinder jeden Alters können dann zur Vorlesestunde kommen.
Alle Kinderveranstaltungen der Stadtbibliothek Bogenhausen sind kosten-
los. Um vorherige Anmeldung wird gebeten, Telefon 9 28 781-23.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de
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Lesung mit Richard Dübell und der Gruppe Ayragon

(6.5.2005) Richard Dübell stellt am Mittwoch, 11. Mai, um 20 Uhr im priva-
ten Lehrinstitut Derksen, Pfingstrosenstraße 73, seinen Roman „Der Tuch-
händler” vor; die Gruppe Ayragon spielt mittelalterliche Weisen. Organi-
siert wird der Abend von der Stadtbibliothek Hadern, Guardinistraße 90,
Telefon 1 89 37 99-24. Dort gibt es auch die Karten im Kartenvorverkauf,
ebenso in der Volkshochschule Hadern, Guardinistraße 90, Tele-
fon 71 70 33.
Landshut im November 1475: Die reiche Handelsstadt steckt mitten in
den Vorbereitungen zur Fürstenhochzeit von Georg dem Wittelsbacher mit
Jadwiga von Polen, als eine polnische Gräfin erwürgt auf der Baustelle der
großen Kathedrale gefunden wird. Der Untersuchungsbeamte im Dienste
des Bischofs von Augsburg, Peter Bernward, wird beauftragt, den Fall in
geheimer Mission aufzuklären. Ein Wettlauf mit der Zeit beginnt.
Richard Dübell, gebürtiger Landshuter, liest im Jahr der Landshuter Hoch-
zeit aus seinen spannenden Mittelalter-Roman „Der Tuchhändler”. Die
Gruppe Ayragon musiziert nach der Tradition mittelalterlicher Troubadoure.
Mystische Texte und Melodien, deftige Trinklieder, sinnfrohe Tänze und
zarte Liebesschwüre werden zum Besten gegeben. Diese Veranstaltung
wird in Zusammenarbeit mit dem Verein „Kultur in Hadern e.V.”, dem priva-
ten Lehrinstitut Derksen und der Buchhandlung Huth durchgeführt.

Die Gäste der Villa Waldberta im Mai

(6.5.2005) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im Mai folgende Stipendiatinnen und Stipen-
diaten zu Gast:
Lex Braes

Der Schotte aus Glasgow wurde 1955 geboren und vollendete sein Kunst-
studium zunächst an der Brooklyn Museum Art School in New York sowie
an der Universität von Kalifornien in San Diego. Zur Zeit unterrichtet er am
Pratt Institut, Schule für Architektur in New York. Er hat seine Werke, die
sich im weitesten Sinne vor allem mit Land-Art beschäftigen, in zahlrei-
chen Einzel- und Gruppenausstellungen präsentiert. In Feldafing möchte er
sich künstlerisch mit der Voralpen-Landschaft auseinandersetzen, spielen
mit ihrer historischen Bedeutung und sie in einen anderen, kontextuellen
Zusammenhang stellen, ihnen eine neue Bedeutung geben: „Images work
as portals to truths, emotional and intellectual”.
Habib Tengour

Der studierte Soziologe und Ethnologe wurde 1947 in Algerien geboren und
lebt heute als Lyriker, Romancier und Wissenschaftler in Paris. Der Autor
der sogenannten zweiten Migrantengeneration bewegt sich sowohl schrei-
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bend und forschend als auch physisch in beiden Welten. Tengour unterrich-
tet zur Zeit an der Université d’Evry Soziologie und hat einen Lehrstuhl für
Anthropologie an der Université de Paris. Soeben hat er eine Untersu-
chung mit Hunderten von algerischen Minenarbeitern abgeschlossen, die
sich mit der Problematik alternder Migranten beschäftigt. Die Ergebnisse
wurde unter dem Titel „Retraite” im März 2005 als Ausstellung in Mar-
seille gezeigt sowie in einem beeindruckenden Foto-Gedichtband vorge-
legt. Habib Tengour war 2004 auf der Frankfurter Buchmesse mit dem
Schwerpunkt „Ehrengast Arabische Welt”. Sein hochaktueller Roman „Der
Fisch des Moses” wurde 2004 in deutsch veröffentlicht und handelt von
drei jungen Algeriern, die aus unterschiedlichen Motiven in den „Heiligen
Krieg” für den Islam ziehen. Der Schriftsteller wird am 24. Mai mit einer
Lesung vertreten sein in der Ausstellung „Xenopolis. Von der Faszination
und Ausgrenzung des Fremden” (www.xenopolis.de), die vom 27. April bis
12. Juni in der Münchner Rathausgalerie läuft.
Gabriel Dimanos

Der 1975 in Erlangen geborene Grieche lebt und arbeitet in Köln und Paris.
Nach seiner Optikerlehre begann der Autodidakt mit Fotografie zu experi-
mentieren und verlegte sich vor allem auf Mode und antike Architektur. Im
Mode- und Wohnbereich hat er sich mittlerweile einen guten Namen ge-
macht. Mit seinen Fotostrecken erzählt er mitunter ganze Geschichten,
wenn er sie im Stil der Zeit von Napoleon („Les oiseaux du Paradis”) oder
in einer Pariser Tiefgarage in Szene setzt. Gabriel Dimanos wird innerhalb
des 4. DesignParcours „Angezogen?!” im Juni 2005
(www.designparcours.net) seine spezielle Sicht auf die Modestadt Mün-
chen präsentieren. Weitere Informationen unter www.gabe-photopool.com.
Keren Bet Esh

Nach Absolvierung der „Experiential High School of Art” und des Militär-
dienstes schrieb sich die 1972 in Israel geborene Künstlerin zunächst in
Jerusalem an der Hebräischen Universität ein, um dann 2004 an der Be-
zalel-Akademie für Kunst und Design ihren Abschluss mit Schwerpunkt
Mode und Schmuckdesign zu machen. Im Oktober 2004 war sie zudem
in Japan in der Gruppenausstellung „Barfuß in Tokio” mit einer Arbeit über
Schuhdesign vertreten. Für den 4. DesignParcours „Angezogen?!” im Juni
2005 (www.designparcours.net) wird sie ein Projekt entwickeln zum Thema
Modestadt München.
Halka Marsakova

1977 in Prag geboren, wo sie auch auf die Schule für angewandte Künste
ging. Nach einem längeren Studienaufenthalt in Sydney, Australien, be-
suchte sie bis 2004 die Kunstakademie in Prag, an der sie Architektur,

http://www.xenopolis.de
http://www.gabe-photopool.com
http://www.designparcours.net
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Design und Textildesign studierte. Während des Studiums verbrachte sie
Auslandssemester am Institut für Kunst und Design in Helsinki und an
der Textildesignakademie in Dänemark. Halka Marsakova beschäftigt sich
mit Mode, Heimtextilien, Inneneinrichtungen und experimentiert gerne mit
Stoffen und Formen; weitere Informationen unter www.halka-marsakova.cz.
Für den 4. DesignParcours „Angezogen?!” (www.designparcours.net) wird
sie im Juni 2005 mit einem Projekt vertreten sein zum Thema Modestadt
München.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 10. Mai

9.00 Uhr Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
10.00 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanzausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 11. Mai

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal

http://www.halka-marsakova.cz
http://www.designparcours.net


Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 6. Mai 2005

Mühlbaurstraße (Bogenhausen)
Das Baureferat erneuert zwischen Zwieselerstraße und Richard-Strauss-Straße den
Fahrbahnbelag.
Von 9. bis Mitte Mai 2005

ist die Mühlbaurstraße ab der Richard-Strauss-Straße in Richtung Westen gesperrt.
In Richtung Osten ist eine Einbahnregelung eingerichtet.

Anzinger Straße / Rosenheimer Straße (Berg-am-Laim / Ramersdorf)
Die Stadtwerke verlegen eine neue Fernwärmeleitung.
Von 9. Mai bis Ende Juli 2005

ist in den Stauräumen der Anzinger Straße und Rosenheimer Straße jeweils Rich-
tung stadteinwärts von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr und ab 20.00 Uhr nur eine von zwei
Geradeausspuren frei.

Schäftlarnstraße (Sendling)
Die Stadtwerke verlegen eine neue Fernwärmeleitung.
Bis Anfang Juni 2005

ist in Höhe der Zufahrt zur Großmarkthalle Richtung stadtauswärts nur eine von
zwei Fahrspuren frei.

Thalkirchner Brücke (Thalkirchen)
Das Baureferat führt Unterhalts- und Reinigungsarbeiten durch.
Von 9. bis 14. Mai 2005

ist die Brücke jeweils von 21.00 Uhr bis 05.00 Uhr gesperrt.

Forstenrieder Allee (Forstenried)
Das Baureferat stellt im Auftrag der Münchner Verkehrsgesellschaft nördlich der
Liesl-Karlstadt-Straße zwei neue Bushaltestellen her.
Von 9. Mai bis Ende Mai 2005

sind die Fahrspuren seitlich eingeengt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 6. Mai 2005

EQJ-Plätze in München

Anfrage Stadträtin Jutta Koller (Bündnis 90/Die Grünen) vom 16.2.2005

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Zu Ihrer Anfrage darf ich Ihnen Folgendes mitteilen:
Seit 30. September 2004 werden EQ-Jugendliche von der Arbeitsagentur
München vermittelt und besuchen derzeit einige Städtische Berufsschu-
len. Die Einstiegsqualifizierung für Jugendliche (EQJ) ist Teil des Ausbil-
dungspaktes und soll ausbildungsfähigen und -willigen Jugendlichen bis 25
Jahren eine Brücke in die Ausbildung ermöglichen. Finanziell werden die
Jugendlichen von der Agentur für Arbeit unterstützt. Hierzu erhalten die
Betriebe 192 Euro, die an die Jugendlichen weitergegeben werden, sowie
einen Pauschalbetrag von 102 Euro für die Sozialversicherungsbeiträge.
Einige Betriebe erhöhen die Unterstützung sogar bis zur Höhe der Ausbil-
dungsvergütung.

Da die Maßnahme erst seit einigen Monaten greift und mittelfristige Erfah-
rungswerte fehlen, ist sie derzeit noch mit organisatorischen und inhaltli-
chen Problemen behaftet, auf die in den nachfolgenden Ausführungen nä-
her eingegangen wird.

Grundsätzlich besteht die Befürchtung, dass die EQJ-Maßnahme, die für
die Betriebe keine Kosten verursacht, in einigen Fällen als Alternative zur
Vergabe eines regulären Ausbildungsplatzes genutzt und somit entgegen
der Zielsetzung missbraucht wird.

Zu den einzelnen Fragen:

Frage 1:

Wie viele Jugendliche, die sich im EQJ-Projekt befinden, werden an Münch-
ner Berufsschulen beschult?

Antwort:

Aktuell nehmen am Unterricht der städtischen Berufsschulen ca. 125 Ju-
gendliche teil (Stand: 18.03.2005), wobei die Agentur für Arbeit München
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212 besetzte EQJ-Stellen verzeichnet (siehe Folie 1: Situation in München,
Bundesagentur für Arbeit, Agentur für Arbeit München). Die Differenz der
Zahlen kann mit der unterschiedlichen Verpflichtung zum Schulbesuch er-
klärt werden. Die EQJ-Maßnahme begründet gemäß Artikel 2 Absatz 4
der EQJ-Programm-Richtlinie – EQJR vom 28. Juli 2004 keine gesonderte
Berufsschulpflicht. Demzufolge sind lediglich Hauptschüler berufsschul-
pflichtig, während EQ-Jugendliche mit mittlerem Bildungsabschluss oder
Fachhochschulreife bzw. Hochschulreife berufsschulberechtigt sind. Ju-
gendliche mit mittlerem Bildungsabschluss werden erst mit Beginn einer
Berufsausbildung berufsschulpflichtig.

Zum Vergleich: An berufsvorbereitenden Maßnahmen der Agentur für Ar-
beit, München, nehmen derzeit ca. 1.200 Jugendliche teil.

Frage 2:

In welchen Berufsbereichen werden Praktikumsplätze hauptsächlich ange-
boten?

Antwort:

Hauptsächlich werden Plätze im kaufmännischen Bereich (z. B. Einzelhan-
del, Büroorganisation und Großhandel), im gewerblichen Bereich (Metall
und Elektro) sowie in der Gastronomie angeboten.

Frage 3:

Werden die Jugendlichen grundsätzlich an den zum Berufszweig gehören-
den Schulen unterrichtet?

Antwort:

Grundsätzlich kann diese Frage bejaht werden.

Frage 4:

Kann gewährleistet werden, dass die Schülerinnen und Schüler dem Unter-
richt folgen können, obwohl sie meist während des laufenden Schuljahres
eintreten?

Antwort:

Erfolge im Lernprozess sind bei den Jugendlichen grundsätzlich sehr ab-
hängig vom Zeitpunkt des tatsächlichen Eintritts in die entsprechende Be-
rufsschule. Je später der Eintritt im laufenden Schuljahr erfolgt, desto
schwerer können Schülerinnen und Schüler dem Unterricht folgen.
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Weiterhin ist der Lernerfolg der Praktikantinnen und Praktikanten sehr von
den individuellen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Vorkenntnissen abhängig.
Die Leistungsfähigkeit und -bereitschaft der betreffenden Jugendlichen
differiert sehr stark. Das Spektrum reicht von sehr engagierten und erfolg-
reichen Schülerinnen und Schülern bis zu jenen, die erhebliche Schwierig-
keiten beim Umgang mit dem zu erlernenden Unterrichtsstoff haben.

Frage 5:

Welche Auswirkungen hat das Projekt auf die Planung von LehrerInnenein-
satz und Klassenbildung?

Antwort:

Es gibt keine Planungssicherheit bei Abgabe der Oktoberstatistik, da un-
versorgte Jugendliche erst ab September des laufenden Jahres EQJ-An-
gebote erhalten sollen und die Oktoberstatistik der Städtischen Berufs-
schulen bereits Anfang Oktober erstellt wird.

Aus diesem Grund ist für das kommende Jahr ein Konzept für den schuli-
schen Einsatz der Jugendlichen entwickelt worden. EQJ-Praktikantinnen
und -Praktikanten, die bis ca. Ende Dezember einen Vertrag erhalten, wer-
den – analog dem bisherigen Vorgehen – in entsprechenden Fachklassen
beschult. Jugendliche, die erst ab ca. Januar einen Vertrag erhalten, wer-
den in ausgewählten Städtischen Berufsschulen in eigenen Klassen mit
branchenübergreifenden Grundlagenschulungen zusammengefasst. Diese
Vorgehensweise gestattet eine bessere Planung des Lehrkräfteeinsatzes
und ermöglicht den Jugendlichen zielgruppengerechten Unterricht, obwohl
sie erst zu einem sehr späten Zeitpunkt im laufenden Schuljahr in den Be-
rufsschulunterricht eintreten.

Frage 6:

Besteht die Perspektive für die Jugendlichen extra Klassen zu bilden, um
einen zielgruppengerechten Fachunterricht anzubieten?

Antwort:

Die Städtischen Berufsschulen der betroffenen Schwerpunktbranchen ver-
suchen im nächsten Schuljahr verstärkt eigene Klassen zu bilden. Bei ge-
ringer Anzahl von EQJ-Schülerinnen und Schülern werden diese weiterhin
in entsprechenden Fachklassen eingesetzt. EQJ-Praktikantinnen und
Praktikanten, die erst ab ca. Januar in den Berufsschulunterricht eintreten,
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werden in branchenübergreifenden Klassen zusammengefasst (siehe
Punkt 5).

Grundsätzlich wird im kommenden Schuljahr von einer steigenden Anzahl
von besetzten EQJ-Plätzen ausgegangen.

Die Anlage kann im Presse- und Informationsamt angefordert werden.
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